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Ehemalige
JGS-Schüler: Sie
wurden Promis
Die Jacob-Grimm-Schule ver-
fügt über eine Palette an Pro-
minenten, die die Schule be-
sucht haben. Eine Auswahl:

Schauspielerin Ulrike Fol-
kerts ist als Tatort-Kom-
missarin bekannt.

FOTO: ULRICH PERREY/DPA/NH

Moderator Steffen Hal-
laschka ist das Gesicht
von Stern-TV.

FOTO: MARCUS BRANDT/DPA/NH

Literaturwissenschaftle-
rin und Autorin Prof. Dr.
Sandra Richter ist Leite-
rin des Literaturarchivs
Marbach. FOTO: CHRIS KORNER,/NH

Clemens Rehbein ist der
Frontmann der preisge-
krönten Folktronica-
Band Milky Chance.

Philipp Dausch, Milky-
Chance-Perkussionist,
hat Weltkarriere ge-
macht. FOTO: ANDREAS FISCHER/NH

Christine Brückner (1921 -
1996) hat mit „Jauche
und Levkojen“ einen
Bestseller geschrieben.

ARCHIVFOTO: NH

Weg zum Gymnasium
1869 Eröffnung als Höhere
Töchterschule, Standesschule
für Töchter des gehobenen
Bürgertums, am Friedrich-
Wilhelms-Platz, heute Stän-
deplatz, Standort Raiffeisen-
gebäude am Philipp-Scheide-
mann-Platz;
1885 Umbenennung in Höhe-
re Mädchenschule;
1911 Lyzeum mit Oberlyzeum
als Ausdruck der Eingliede-
rung der Schule in das höhere
Schulwesen Preußens;
1918 reformpädagogische
und demokratische Ansätze
in der Schule (z. B. Landschul-
aufenthalte, Schülermitbe-
stimmung, Elternabende);
1933 reformpädagogische
Ansätze werden vollständig
zurückgenommen, der Unter-
richt wird auf nationalsozia-
listische Doktrinen ausgelegt;
1938 Schule erhält den Na-
men Jacob-Grimm-Schule;
1943 Zerstörung des Gebäu-
des beim Bombenangriff;
1945 Wiederaufnahme des
Lehrbetriebs ohne eigenes
Schulgebäude;
1954 Einzug in das neue Ge-
bäude Wilhelmshöher Allee;
1971 wird die Koedukation
für die Klassen 5 und 11 ein-
geführt;
1975 formelle Umwandlung
zur selbstständigen gymna-
sialen Oberstufenschule.

CHRONIK Schule mit „beeindruckender Vielfalt“
Das städtische Oberstufengymnasium wird von 640 Schülern besucht

gungen und Fähigkeiten ge-
fördert werden“, schreibt
Kultusminister Prof. Dr. Ale-
xander Lorz im Grußwort der
Jubiläumsschrift: „Dies wird
nicht nur durch qualifizier-
ten Fachunterricht erreicht,
sondern auch durch vielfälti-
ge schulische Aktivitäten und
Einrichtungen, die der Schu-
le ein besonderes Profil ge-
ben.“ Hervorzuheben seien
„das außergewöhnlich um-
fangreiche Angebot an Leis-
tungskursen und die beein-
druckende Vielfalt an freiwil-
ligem Unterricht“, schreibt
der Minister. Besonders sind
auch die Schulaustausche der
JGS, etwa mit der französisch-
sprachigen Insel im Indi-
schen Ozean, La Réunion. Die
Big Band feierte ihr 25-jähri-
ges Jubiläum im Rahmen ei-
nes internationalen Festivals
mit Besuch aus Finnland und
Dänemark.

Was Schulleiter Arnulf Hill
vor allem zufrieden macht:
das „gute Schulklima, enga-
gierte Kollegen und eine star-
ke Schülervertretung“. Ihn
habe gefreut, dass die Schul-
inspektion eine „positive At-
mosphäre und ein gutes Leh-
rer-Schüler-Verhältnis“ kon-
statiert habe. „Unsere Schule
ist lebendig und vielfältig.“
Infos: www.jgs-kassel.de chr

Kassel – Breit aufgestellt ist
das städtische Oberstufen-
gymnasium, das einen Na-
men trägt, der bereits eine
Bildungsverpflichtung in sich
trägt: Jacob-Grimm-Schule.
Die JGS, die von 640 Schülern
besucht wird, kann Spitzen-
leistungen im musischen Be-
reich aufweisen (etwa mit
den ehemaligen Schülern der
Band Milky Chance, des Jent-
zen-Groh-Sommerfeld-Trios
oder mit der bekannten
Schauspielerin Katharina
Wackernagel). Ebenso spitze
ist die JGS aber auch in den
Naturwissenschaften: Im ver-
gangenen Jahr sind Annalena
Bödiker, Felicia Walter und
Jessica Grabowski im Fach
Biologie als Bundessiegerin-
nen beim Wettbewerb Ju-
gend forscht ausgezeichnet
und anschließend von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel
empfangen worden.

„Die Jacob-Grimm-Schule
ist ein Ort, an dem junge
Menschen im Sinne ihrer in-
dividuellen Begabungen, Nei-

Arnulf Hill
Schulleiter

Geschichtsträchtige Adresse: An der Wilhelmshöher Allee 35
– 39 residiert heute das Oberstufengymnasium Jacob-
Grimm-Schule. FOTOS: SVEN KÜHLING/CHRISTINA HEIN

JUBILÄUM Die Jacob-Grimm-Schule feiert 150-jähriges Bestehen

Höhere Töchter machten den Anfang
Das Kasseler Oberstufen-
gymnasium Jacob-Grimm-
Schule wurde vor 150 Jah-
ren als Höhere Töchter-
schule gegründet.

VON CHRISTINA HEIN

Kassel – Sie gehört zu den äl-
testen Gymnasien Kassels
und kann nach 150 Jahren ih-
res Bestehens auf eine rasan-
te Geschichte und schulpoli-
tische Entwicklung zurück-
blicken: von der „Standes-
schule für Töchter des geho-
benen Bürgertums“ über den
Neubeginn nach dem Zwei-
ten Weltkrieg bis zur Jacob-
Grimm-Schule, einem mo-
dernen Oberstufengymnasi-
um, das von Schülerinnen
und Schülern aus der gesam-
ten Stadt besucht wird.

Der Eröffnung einer Höhe-
ren Töchterschule am 1. Mai
1869 – mit 226 Schülerinnen,
8 Lehrern und 4 Lehrerinnen
– waren Jahrzehnte vergebli-
cher Versuche vorausgegan-
gen, Mädchen eine geregelte
Bildung zu ermöglichen. Erst
die Frauenvereine, die auch
in Kassel aktiv waren, führ-
ten in der 1866 preußisch ge-
wordenen Residenzstadt zur
Veränderung des Denkens.
So wurde Ende der 1860er-
Jahre in der Innenstadt, am
heutigen Scheidemannplatz
(damals Friedrich-Wilhelms-
Platz), die Schule gebaut.
„Das Erscheinungsbild ent-
sprach dem einer Kaserne“,
schreibt Reinhold Lütgemey-
er-Davin in der Jubiläumspu-
blikation (Preis 12 Euro). Ent-
sprechend sollten den Schü-
lerinnen neben Rechnen und
Lesen vor allem gute Manie-
ren beigebracht werden.

Nach dem Bombardement
Kassels im Oktober 1943 war
von dem Schulgebäude nicht
mehr viel übrig. Intakt geblie-
ben war ein Stein über dem

ehemaligen Portal mit der In-
schrift „Jacob-Grimm-Schule“
– diesen Namen hatte die
Schule erst 1938 erhalten.
Der Stein wurde gerettet und
später in die Umfassungs-
mauer der neuen Schule an
der Wilhelmshöher Allee 35 -
39 eingebaut.

Hier entstand auf den
Grundmauern des ebenfalls
zerstörten Realgymnasiums I
nach Entwürfen von Werner
Noell und Wilhelm Greiner
die neue architektonisch an-
sprechende JGS. Ab 1954 war
sie nicht mehr städtisch, son-
dern staatlich. Erst von 1971
an wurde die Koedukation
eingeführt; die ehemalige
Mädchenschule wird seitdem
auch von Jungen besucht.

Moderne Schule: Ein luftiges, funktionales, architektonisch ansprechendes Schulgebäude entstand in den 1950er-Jah-
ren, nachdem die alte Jacob-Grimm-Schule im Krieg zerstört worden war.

Juni 1918: Das Foto zeigt Lehrerin Elise Westphal mit
Schülerinnen auf der Ruderpritsche an der Jahnstraße
am Fuldaufer. Schülerin Hanna Müller (Zweite von
links) wurde später selbst Lehrerin an der JGS.

JGS: Standort war vor
der Kriegszerstörung
der Ständeplatz (heute
Raiffeisenbank).

Festwochenende
Die Jacob-Grimm-Schule feiert vom 14. bis 16. Juni ihr 150-jäh-
riges Bestehen. Am Freitag, 14. Juni, gibt es einen Festakt für
geladene Gäste, ab 19 Uhr findet ein Open-Air-Konzert mit
den Jazz-Ensembles der JGS und dem Jentzen-Groh-Sommer-
feld-Trio statt. Das große Jubiläumsfest mit Aktionen, Auffüh-
rungen, Präsentationen und Gelegenheit zu Jahrgangstref-
fen findet am Samstag, 15. Juni, ab 11 Uhr auf dem Schulhof
statt. Es spielt die Bigband von HSS/JGS, ab 19 Uhr: Open-Air-
Konzert mit „Who killed the Lynx“ und Gästen. chr
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